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BE: 


in diefer 


gen, welche ſich 
Dehufs ihrer 
Wir bemerken aber hierbei, daß, 
und dadurch hin eichend fuͤr ge 
mehr der Vorſchrift gemaͤß nu 


Berlin, vom 18. Jun. Tage des Jubilaͤums feiner Doctorwuͤrde, zum 

Des Königs Majeftat haben den, bisherigen Hofrath zu ernennen, und das diesfaͤllige Pa⸗ 
außerordentlichen Profeſſor v. Col n in Mars tent Allerhöchſt Selbst zu vollziehen. 

burg zum ordentlichen brofeſſor in der eran, „Der Stadt Phyſikus und Ober⸗Medieinal⸗ 
geliſch theologiſchen Fakultat der Univerfisöt aſſeſſer Dr. Klug iſt zum außerordentlichen 
zu Dies lau, den Prediger und zeitherigen Profeffor in der phüpſophiſchen Fakultat hie⸗ 
n en Profeſſor Scheibel eben⸗ ſiger Univerfität und zum zweiten Director des 
falls zum ordentlichen Profeſſor in gedachker "zoologifchen Mufeums ernannt worden. 
Fakult t, und den bisherigen außer ordentlichen 5 

Piofeſſor Schneider den juͤngern zum orden Königsberg, vom 8. Junp. 

ſſchen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultat Geſtern gerußten Se. Koͤnigl. Mazeſtat dem 
gedgehter Univerſität allergnävigſt zu ernennen kommandirenden General v. Borſtell den großen 
geruhet. a ERS rothen Adler⸗Orden zu ertheilen. 5 


Se. Majeſtät der König haben geruhet, den, Bel der Taufe des neugebo nan Sohnes des 


JJ)... 6, Daltwig gerubten Sie, MRa- 
in Bsanffürger, Begierungs-Drpasteiment am jeh die Pahepſiele durch den Major und 


Zlügel- Adjutanten v. Malachowski vertreten ſammte Staatsſchuld tird unter 


zu laſſen. Der Kronprinz Koͤnigl. Hoheit und 
der Herzog von Mecklenburg H. waren bei der 
Taufgandlung ſelbſt zugegen; Se. Königl. Ho⸗ 
heit geruhten das Kind, dem die Namen Frie⸗ 
Drich Wilhelm Carl beigelegt wurden, über die 
Taufe zu halten. RE 
Zwiſchen 1 und 2 Uhr beſuchten Se. Majeſtaͤt 
die Altſtadtſche Kirche, und gegen Abend Seine 
Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz. Der Superin⸗ 
tendent Dr. Weiß und Diaconus Ebel empfin⸗ 
gen ibn daſelbſt. Se. Koͤnigl. Hoheit bezeug⸗ 
ten Ihr Wohlgefallen üver das ſchoͤne Gewölbe 
und den guten Eindruck, den das Ganze won 
Hierauf fragten ſie nach geſchichtlichen Umſtaͤn⸗ 
den, betrachteren Luthers Bileniß und bezeug⸗ 
ten ihr Wohlgefallen Über die religioͤſe Stim⸗ 
mung der Gememe, welche ihre Dheilaahme 
an ber Feier der Reformation auch auf gieſe 
Weiſe zu e kennen gegeben hätte. Beſondere 
Freude ſſchenen Sie bei der Aeußerung zu ver⸗ 
krat hen, daß die großen Ereigniſſe der Zeit ihren 
wohlthaͤtigen Einfiuß auf das Gemüth es Balz 
kes nicht verſeylt hatten, au elinneiten ſich 
noch des Standes, in welchem Sie bei ihrer 
fruheren Anweſenheit in Königsberg mit den 
Koͤnigl. Eltern am Gottesdieae Thel genom⸗ 
men hätten. F 
Heute fruͤh erfolgte um Halb 7 Uhr die Ab⸗ 
reife der Allerhöchſten Herrſchaften 
Moch bleibt uns die Hoffnung, nach einigen 
Wochen Se. Mazeſtaͤt den Konig un den Kai- 
fer von Rußland Maheſtat auf Ihrer Reife nach 
Oecutſchland wieder in unſern Mauern zu ſehen; 
wie man glaubt, werden JJ. MM. uͤber Me⸗ 
mel und Silſit ihre Tour nehmen. 
Munchen, vom 12, Juny. 
Beſchluß des (im vorigen Stuck dieſer Zei⸗ 
tußg abgeblochenen) Haupk⸗Inhelts der neuen 
baierſchen Vesfaſſungs⸗Urtunde: „Ein Jahr 
vor dem Ablaufe des Termims, für welchen die 
ſiren Ausgaben feſtgeſetzt find, folglich nach 
Verlaufe von 6 Jahren, läßt der König für 
die 6 Jahre, welche dieſem Termine folgen, 
den Ständen ein neues Budget vorlegen. Die 
Stande koͤnnen die Bewilligung der Steuern uit 
keiner Bedingung verbinden. Den Standen des 
Reichs wird bei einer jeden Verſammlung eine 
genaue Nachweiſung uͤver die Verwendung der 


Staatstinnahmen vorgelegt werden. Die ger beiden Kammern ſich nicht vereinigen, 


feine Wü ſche und Anträge 
vorzubringen. 


rs 


leiſtung der Stände geſteut. Zu jeder neuen 
Staatsſchuld, wodurch die zur Zeit beſtehende 
Schuldenmaſſe im Kapitalsbetrage oder der 


jährlichen Verzinſung vergrößert wird, iſt die 


Zuſtimmung der Stände des Reichs erforderlich. 
Den Staͤnden wird bei jeder Verſammlung die 
ganze Nachweifung des S: 0 
ſchulokaſſe vorgelegt. Die Stände haben das 
Recht, in Beziehung auf alle zu ihrem Wir⸗ 
kungskreiſe gehörige Gegenftände dem Koͤnige 
ihle gemeinſamen Wuͤnſche u 
geeigneten Form vorzutragen. 


Jeder einzelne 
Abgkor nete hat das Recht, 5 


in dieſer Beziehung 
a in ſeiner Kammer 
3. Die von einer Kammer Über 
ſolche Ant tage gefaßten Beſchluͤſſe muͤſſen der 
andern Kammer mitgetheilt, und konnen erſt 


die Gewähr: 


andes der Staats- 


nd Ant rage in der 


nach deren erfolgten Beiſtimmung dem Sörige - 
vorgelegt werden. Jeder einzeine Staatsbür⸗ 
ger, ſo wie jere Gemeinde, kann Beſchwerden 


uber Verletzung der conſtituttonellen Rete an 
die Ständeverſammlung, und zwar an jede der 


beiden Kammern bringen, welche ſie durch d 


hierüber beſtehenden Ac zug prüft, und feet 


dieſer fie dazu geeignet, is Verathung nich mt. 
Der König wird we ſaſtens alle 3 Jahre bie 
Stände zuſammenberuſen. Der Konig eroͤffnet 


und ſchließt die Verſammlung entweder in eige⸗ 


ner Peeſon oder durch einen hierzu Bevollmaͤch⸗ 
tigtem Die an e einer ſolchen Verſamm⸗ 
lung vürfen in der R 


egel nicht dänger als zwei | 


Miorate dauern, und die Stände ſind verbun⸗ 


den, in ihren Sitzungen die von dem Könige an 
fie gebrachten Gegenstande vor allen ubrigen in 
Berathung zu nehmen. Dem Koͤnige ſteht jeder⸗ 
zeit das Recht zu, die Sitzungen der Stande zu 
verlaͤngern, 


n, ſie zu vertagen, oder die ganze 
Verſammlaung aufzulsſen. Inn letzten Falle 
muß wenigſtens binnen 3 Monaten eine neue 
Wahl der Kammer der Abgeordneten vorgenom⸗ 
men werden. Die Staatsminiſter 
wenn ſie auch nicht Mitglieder 
während der Dauer der Sitzm 
ligung der betreffenden a er zu Dept 
gebracht werden, den Fall der Ergreifung auf 
friſcher That bei begangenen Verbrechen aus 

nommen. Ein Gezenftand, uͤber welchen 


2 


nen den 
Sitzungen der beiden Kammern beiwohnen, 
5 berſelben in 

Kein Mitglied der Ständeverſammlung kann 
zungen ohne Einwil⸗ 


Be 
die 
kann in 


x 
» 


nicht wieder 


die Ge ſetze 
— And Anfährung der Vernehmung des 


Stastsratbs und des erfolgten Beiraths, und 


un 
135 


allgemeine Militafr⸗Conſcription ergänzt und 


auch im Frieden gehörig unterhalten wir. Diez 


\ 


deverſammlung mitgerbeilt, 


i un abzulegen; „Ich ſchw 


je dieſer Armee 
lons und die Landwehr. Bei 
Anteitte ſchwört der König in 


Verfammlung der Staatsminister, der Mit⸗ 


glieder des Staats raths und einer Deputation 


der Stände, wenn fie zu der Zeit verſammielt 
ſind, folgenden Eid: „Ich ſchwoͤre, nach der 
Verfaſſung und den Geſetzen des Reichs zu re⸗ 
ieren, ſo wahr mir Gott helſe und fein heilr⸗ 
ges Evangelium.“ Ueber dieſen Act wirt eine 
Urkunde verfaßt, in das Reichsarchiv gelegt 
und eine beglaabigte Abſchrift davon der Stän⸗ 
Alle Staatsbür⸗ 

der Anſäſſigtugchung und bei der alle 
fo wie alle Staats⸗ 
vorpfuchtet, fol⸗ 


ger ſine bei | 
gemeinen Landeshulbigung, 
diener bei ihrer Anſtellung, 


ige, Gehorſam dem Geſetze und Beobachtung 


dor Staatsverfaſſwig, ſo wahr mir Gott helſe 


und fein heiliges Evangellum. Die koͤniglichen 
Staatsmimſter und fämmtliche Staatsdiener 


find für die genaue Befolgung der Verfaſſung 


Seſantwortlich, Die Stande haben das Necht, 


öre Freue dem 


„Der nie derländiſche Beuollmächtigte bei der 
Zentral⸗Commiſſſon für die Rheinſchifffahrts⸗ 


Aagelegenheiten hat angezeigt: daß durch De? 


ſchluß feines Koͤnigs, die Erhebung der 15 Pro⸗ 
zent (Syndikatgebühr) auf den Schifffahrks⸗ 
zoͤlen zu Arnzeim und Nimwegen eingeſtellt 
und ſomit der erſte Punkt der, von Seiten der 
Zentral⸗Commiſ fion an die Niederlande geſtell⸗ 
ten Forderungen zugelanden worden iſt. 
Auf den Vortrag, den der baierſche Geſandte 
Aretin Über bie Beſchwerden des 
Berlepſch gegen die hannsverſche 


Regierung erſtattete, faßten fäuimtliche Ge⸗ 


ſandten, mit Ausnahme des hanndoerſchen, 


den Herrn v. Berlepſch bloß feiner Dienfte als 
Hofrichter te. zu entlaſſen, Herr v. Berlepſch 
Aber fich ferner unehrerbietige Schriften, ja die 
größten Laͤſterungen gegen die Landesverwal⸗ 
kung erlaubt, Nachrichken, die er nur aus ſei⸗ 
nen Dienſtverhältmffen gekannt, gegen feinen 
Eid verbreitet, und die Gemeine aufzuwiegeln 


geſucht Ks 


Wien, vom ro. Juny. 


Der Kaiſer hat befohlen, an den Kuͤſten 
Iſtrien zwei Leuchtthuͤrme zu errichten. 5 
Die plötzlich eingetretene große Hitze hat zu 
manchen ſchuellen Todesfaͤllen Anlaß gegeben. 
Am 26, May zuͤndete zu Zeyder in Sieben⸗ 
buͤrgen ein Knabe mit der Schluͤſſelbuͤchſe 
aus Unvorſichtigkeit ein Strohdach an; bei 
ſtarkem Winde griff das Feuer ſchnell um ſich, 
und verzehrte 17 Häufer und 119 Scheunen, 

nebſt den dabei befindlichen Wiethſchaftsge⸗ 
Mn een sn 
„ Paris, vom 8. Jun. 
Am sten d. M. hatte der Heizog von Wel⸗ 
Alington eine Privat⸗Audienz beim Könige. 
Am 20. May verſtarb hier Graf von Noin⸗ 
bille, General⸗Lieutenant der Armeen des Koͤ⸗ 
nigs und Commandeur des St. Ludwigsordens, 
Aut Ziſten Jahre. Er gehörte noch unter die 
Fleine Anzähl unſerer alten Krieger, welche alle 
Feldzuͤge des jährigen Krieges mitgemacht 
Haben, Der Graf von Noinville hatte von ſeiner 
Mutter das Landgut und Schloß Bayard in 
der Dauphins geerbt; er ſchaͤtzte ſichs zur Ehre, 
der Hüter der alten Wiege dieſes Muſters der 
Ritterſchaft zu ſeyn, äber die Revolution 
raubte ihm dies koſtbare Unterpfandss nur 
einige Ruinen dieſes wahrhaft nationalen Denk⸗ 
mals entgingen dem Vandalismus der damali⸗ 
dee tf̃ß me Yance 
Madame Cauchois Lamaire, welche ſeit drei 
Monaten im Gefaͤngniſſe, als in die Sache Lord 
Wellingtons verwickelt, geſeſſen hatte, iſt in 
Freiheit geſetzt worden. 1 i 
Ein Optiker hat dem Koͤnige einen fran⸗ 
zoͤſiſchen Multiplicator (Kaleidoſcop) überreicht, 
wocin Se. Majeſtaͤt Ihr Bildniß ſehen, mit 
Lilten bekraͤnzt. Der Konig naym es mit Wohl⸗ 
efallen an, und trug dem Künſtler auf, noch 
einige ſolche Inſtrumente zu berferüige n 
Sehr ergoͤtzt wird das hieſige Publikum in 


von 


2550 


hier angekommen. 


papiere gefunden 


gens⸗Erweiſung des Himmels geſchildert, u 


werden ſolle. 


N 


dieſem Augenblicke durch ein Experiment eines 
gewiſſen Chalon. Dieſer Zapfere ſtellt ſich 19 78 5 
die Mündung einer Kanone und krotzet kühn der 
Gefahr; das Stuͤck geht los und der Taſchen⸗ 
fpielerheld faͤngt mit bewundernswuͤrdiger un⸗ 
erſchrockenheit die Kugel mit der Hand und zeige 
fie dem Publikum mit einer Beſcheidenheit, die 
das eigentliche Erbtheil des achten Helden⸗ 


muthes iſt. Dieſes Experiment, das Epoche 


in der Geſchichte machen wird, bringt jeden 
Abend eine auffallende Wirkung und eine reich⸗ 
liche Einnahme hervor; die Pariſer ſtroͤmen in 
Menge zu dem unerſchrockenen Chalon, deſſen 
Gluͤck geſichert iſt. W 
Fualdes iſt 


Der brave Sohn des ermordeten 
Jean de Jaſſe, der 1 5jaͤhrige Sohn eines 
Maurergeſellen, hat 25 Bancozettel zu 19 
Franken, 1 zu 500 Fr. und noch andere Geld⸗ 
„und unaufgefordert der Po⸗ 
lie Aberlie fert n 
Waͤhrend der heißen Jahreszeit ſollen unſere 
Hausbeſitzer täglich zweimal, um ro und um 
2 Uhr, die halbe Straße vor ihrer Wohnung 


beſprengen, und den Rinnſteinen durch frisches 


+ e 
f 


Waſſer Abfluß verſchaffen laſſen 
IR, 
% en 


Petersburg, vom 2, Juny BR >; 
Durch ein Manifeſt und eine Ufafe vom 
22ften April hat der Kaiſer die Geburt ſeines 
Neffen dem Lande bekannt gemacht, dieſen Zu⸗ 
wachs der Kaiſerl. Familie als eine 1 
n 
befohlen: daß der Neugeborene berall „Seine 
Kaiſerliche Hoheit der Groß furſt ꝛc.“ genannt 
Auf der Reiſe nach Odeſſa trafen, den En 
gangenen Nachrichten zufolge, Sn j 
der Kaiſer am 27. April ( May) in Kifhinew 
ein. Am folgenden Morgen fuhr der Monarch, 
aus dem Pallaſt, in einer Equipage mit dem 
bevollmaͤchtigten Statthalter der Prooinz Beſe 
ſarabien, General Bachmetew, und nahm 


Stadtgefaͤngniß, das Stadt- Spital und die 
Lage der im Bau begriffenen Stadt in Augen⸗ 
ſchein. Bei Ihrer Rückkunft nach dem Pallaſt 


wurden Se. Majeſtaͤt von dem aus Tiraspol 
über Bender angekommenen General von den 
Artillerie, Grafen Aracktſchejew, empfangen, 


begaben ſich als dann mit dem Prinzen von Yefo 


ſen⸗Homburg zu Sr. Eminenz dem Metropo⸗ 


* 


kiten, den ſie nach An 
Ihrem Beſuch beehren 
wurden ſodann die Müllte \ 
ten, die angeſehenſte Kauf mannſchaft und der 
Hebraͤer⸗Kabal Se. Majeſtät vorgeſtellt: Nach 
der Tafel, um 5 Uhr, geruheten Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben, den General Aracktſche je und den Sta 

halter General Bachmetew zu beſuchen, und 
um 8 Uhr dem vom Beſſarabiſchen Adel veran⸗ 
ſtalteten Balle beizuwohnen. Se. Majeſtaͤt er⸗ 
öffneten deujeiben mit der Gemahlin des Statt⸗ 


halters, we 


Anhbrung der Liturgie mit 


135 Von dem Statthalter 


Staats⸗Seeretair Grafen Capo o Iſtria eing 
gangenen versiegelten Pakete, die Inſignien 
des Alexander Newski⸗Ordens überreicht wur⸗ 
den. Als er, damit bekleidet, Sr. Majeſtaͤt 
ſeinen Dank dafur bezeugte, trat der General 
von der Infanterie, Miloradowitſch, ein, der 
eine Stunde zuvor dort angelangt war. Als Sr. 
Maj angezeigt ward, daß der Beſſarabiſche 
Abel ſeine National⸗Muſik aus Jaſſy hieher 
verſchrieben habe, lie 


elı eien "Befiateht Sen Tanz fpielen, 
: 15 viele der vorne ten Doparen mie 


gegen 
lichen 
lichen aſigtiſchen 
les unterhielt ſich 

. be l d n iburg 
der Gemahlin des Statthalters und mit dem 
Poſtelnik des Fuͤrſtenthu 


Odeſſa einn 
Von Odeſſa 

ehemaligen Obe 
dem Präſizenien des 
Frankreich, Herzog von 
Andregs⸗Orden zu verleihen geruhek. 


aus haben Se. Majeſtaͤt dem 
r- Befehlshaber dieſer Stadt, 
Conſeils des Koͤnigs von 


May 


297 
Militatr⸗ und Sivil⸗Beam⸗ 


dt⸗ 


hrend deſſen dem in einem Neben⸗ 
zimmer abgerufenen Statthalter, in einem vom 
Iſtria einge⸗ 


Majeſtat von der⸗ 


en ſi 


von Richelieu, den Sanct 


a. St. N10. Junp) in Moskau wieder eintreffen. 
Vorgeſtern iſt der Staatsſecretair, Graf Capo 
d. Iſteia, welcher Se. Mäjeftät begleitete, aus 


7 


Odeſſa in 10 Tagen bier angelangt. 
In Sibirien fangen ſetzt auch die verſchiede⸗ 
nen Tribut zahlenden Voͤlkerſchaften, nament⸗ 
lich die Tunguſen und die Selens kiſchen 
Bratsker an, den Nutzen des Schul⸗ Unterrichts 
einzuſehen, und es find daher zwei Schulen mit 
Lehrern von ihrer eigenen Nation, die in Irkuts 
dazu vorbereitet wurden, beſetzt worden. BI 
Bruͤſſel, vom g. Jun. 


Die Heerſchau, welche der Großfürſt Micha 
uͤber die ruſſiſchen Truppen gehalten hat, iſt 
ſchoͤnſten Wetter beguͤnſtigt geweſen. Der 
Genera 8 
iges Feſt gegeben, worauf Hoͤchſt⸗ 
ie Reiſe nach England forkgeſetzt 


dieſelben d 
haben. 


vom fi Wett 5 
l Woronzow hat Sr. kaiſerl. Hoheit ein 
ſehr prächtig 


Heir Cambaceres war, von Goͤrinchen kom? 
mend, am zten d. im Haag eingetroffen, und 
hatte am folgenden Tage ſeine Reife nach Am⸗ 
dam fort; „Ef beſist, wie man dere. 
ſichert, eine Jah iche Einna ame von einer hal? 
ben Million Franken. C 
Wenn ſich ein Sieger vor den offenen Thoren 
einer Stabt zeigt, ſo reicht man ihm bekannt⸗ 
licher Weife die Schluͤſſel, die derſelbe dann 
der Form halber annimmt und darauf zurüͤck⸗ 
giebt. Allein im Jahre 1792 empfieng der Ge⸗ 
neral Labourdonnape, der damals zu Duͤmou⸗ 
riez's Armee gehörte, die Schluͤſſel der Stadt 
Gent, und uberſandte fie dem National⸗Con⸗ 
vent, der fie nicht zuruͤckgab, wahrſcheinlich in 
der Abſicht ſie als Siegestrophaͤe zu behalten. 
Zwei dieſer Schlüffel waren von Silber und ver⸗ 
goldet, und zwei von glatten Silber. Sie 
ſind ſorgfaͤltig erhalten und nun auf das Geſuch 
unfers Botſchafters am Franzöfifchen Hofe, 
Herrn Fagel, ihrer rechtmaͤßigen Eigenthuͤme⸗ 
rin zurückgegeben worden. 555 
Unter den Offizieren, 
neuerdings bei 


n welche vor Kurzem 
i ei dem franzoͤſiſchen Heere im actie 
ven Dienſte angeſtellt worden find, befinden ſich 
ebenfalls, wie bei der vorigen Ernennung, 
keine Stabs⸗ Offiziere. 
London, gm . Jun 

JI. kf. H H. der Herzog und“ ie Herzogin 

von Cansbsibgs begaben dh amm zrſten v. Me. 


7 


: kon v. Rieolat an den Prinz Regenten 


r 2 —ͤ—̊ un Ze > nn 


et 


rufe nach Hpde⸗ Park, und | 
955 uber den Anblick der bunten Menge, 


welche JJ. kk. HH. fügleich erkannt hatten, 


zu ergstzen. Allein die Scene änderte ſich bald, 
und J. k. He die Herzogin von Cambridge er⸗ 
hielt einen practiſchen Beweis jener unbändigen 
Neugierde, welche das engl, Volk charakteriſirt; 
denn kaum traten ſie auf die Straße heraus, 
als fie von einem verwirrten Haufen von Fuß⸗ 


gängern, Reutern und Wagen fo ungeſtuͤm und 


ſchonungskos umringt, und durch das Gedraͤnge 
in eine ſolche Wolke von Staub eingehuͤllt wur⸗ 
den, daß man im eigentlichen Sinne kaum auf 
einige Schritte weit ſehen konnte, und J. k. H. 
dürch Tiefen Vorfall nicht allein ſehr erfchöpft, 
ſondern aufs Aeußerſte erſchreckt wurde. Selbſt 
auf den Treppen ihres Hauſes, in South⸗Aud⸗ 
ley⸗Street, empfingen ſie noch über 200, eben 
nicht mit den melodiſchſten Keplen begabten, 
b Aber niit einem betaͤubenden Freudenge⸗ 
TRETEN RE 88 
Se, kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Michael iſt 
hier eingetroffen, und ſtattete am ten d. M. 
dem Prinz Regenten ſeinen erſten Beſuch ab, 
bei welchem er auch gerade den Prinzen Leopold 
anweſend fand. Der Großfuͤrſt hatte Ka 
geſandt 
habt, um zu vernehmen, wann Se. Königl. 
Hoheit ihn empfangen wollten. Der ruſſiſche 
Anzbaſſadeur, Graf von Liewen, introducirte 
bernach den Großfuͤrſten und deſſen Gefolge. 
Vor der Wohnung des Prinzen iſt eine Ehren⸗ 
wache aufgeſtellt. : 2 
Sir F aneis Burdett hat am zien d. M. 
in der Nacht im Unterhauſe fein Wort geloſt, 
und in einer, mehrere Stunden waͤhrenden, 
Rede auf eine Parlaments⸗Neſorm angetragen. 
Nach ihm fol das engliſche Gebiet in 658 uns 
gefahr gleiche Wahlbezirke eingetheillt werden, 
und jeder Bezirk einen Vertreter wahlen. Alle 
Engländer männlichen Geſchlechts, ſie moͤgen 
Gundeigenthum beſitzen oder nicht, ſollen nach 
elleichtemm arſten Jahre Stimmrecht haben. 
Die Wahlen beginnen und endigen ſich an dem⸗ 
ſelben Tage im ganzen Reiche, und das Par⸗ 
lautent toird jedes Jahr ganz neu gewählt. Seine 
Vorfchlaͤge ſuchte Sir Frantitz durch das Betz 
ſpiel der ältern Verfaffung hechtlich zu begrun⸗ 
DEN E glinnerfe an den alten Eid der eng⸗ 
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Rath des Volkes zu vernehmen, das in der 


ige, worin fie ſich verpflichten, den 


d ſchienen ſich an⸗ 


algus ges 
unſtreitig 
ſey — an 
Kanzler ſchon 
en, daß kein 
ung beſteuert 


uberall uͤblichen Formel plebs et vu 
nannt werde, unter welchem Ausdrucke 
die ganze Einwohnerſchaft begriffen 
den Grundſatz, den ein englifcher Ke 
vor 4 Jahrhunderten ausgeſproch 
Engländer ohne feine Einwillig 
werden koͤnne. Wie möge ſich nur das Unter⸗ 
baus als eine würdige Volksvertretung betrach⸗ 
ten, da 257 Mitglieder durch 6000 Einwohner 
einiger verfallenen Flecken gewaͤhlt würden. 
Die Revolutien von 1688 fey nur auf halbem 
Wege ſtehen geblieben, ſie haͤtte Unrecht ge⸗ 
habs, daß ſie die Verfaſſung nicht auf ihre ein⸗ 
fachen Urprinzipien zurückgefuͤhrt habe ꝛc. Lord 
Cochrane unterſtuͤtzte allein dieſen Antrag, den 
ſelbſt die Oppoſition beſtritt. Herr Brougham, 
eins ihrer einftußreichſten Mitglieder, bemerkte, 
daß wohl kein Vernünftiger die Nothwendig⸗ 
keit einer Verbeſſerung unferer Volksverttetung 
laͤugnen koͤnne, daß aber eine fo gänzliche Um⸗ 
wandlung aller beſtehenden Werhältniffe weder 
aus fuͤhrbar noch delcheeßtlch, begruͤndet ſey. 
Die Zeit, auf welche Sir Francis zurüͤckgete, 
ö Bit: gerade das abſchreckendſte Bild eines 
druckenden Ariſtotratismus dar und in der 
Stelle der Magna Charta, wo davon die Rede 
iſt, daß kein Engländer ohne feine Bewilligung 
beſteuert werden ſolle, hieße es nicht ſchlechthin 
nullus homo ' fondern nulivs home liber, 
worunter eben damals nur die privilegirte Klaſſe 
verſtanden worden ſey. Herr Canning trug 
darauf an, daß man zur Ordnung des Tages 
uͤbergehe. „Jede Volksvertretung ift national’ 
fagte er „wenn jedes National⸗Intereſſe fein 
Organ und feinen Vertheidiger in ihr ſtubet. 
Beſtaͤnde das Unterhaus alls Abgeordneten, 
deren Jeder von § bis coco Wählern bevoll⸗ 
mächtige fey, fo wurde es nirgends ein Gegen⸗ 
gewicht mehr finden und bald die Zuͤgel der Re⸗ 
gierung allein an ſich reißen. Schon zeigt uns 
unſere Geſchichte ein Beiſpiel, welchen Gefahr 
ren eine ſolehe allein mächtige Verſammiung 
den Staat preis giebt. Die Katumer von 
16458 erklaͤrte ſich fuͤr die einzige vollsvertretende 
Gewalt und die Folge dieſetz Schrittes war, 
daß ein geſalbtes Haupt auf dem Schaffotte 
ftel.““ Man ging zum Seimmenſammeln über. 
Von 208 anweſenden Mitgliedern ſtimmten loc 
gegen Burdetts Antrag 
a gem e eine 
alg ch 


Y 


dus Gibraltar wird gemeldet, i 
teriſche Eskavre Durch die Straße paſ⸗ 


* 
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rt fen, und daß s Briggs zu ihrer Verfolgung gemäß an deffen eichnante eine Demmenfrafion 
abgeſandt worden. der Schenkel und Leiſtenbrüch e.“ 2 


Naſſau, verwandt, welche ſeit mehreren Jah⸗ 
ren das kölſigliche Schloß zu Gluͤcksburg be⸗ die Freude, 


anzukaufen, und, bis folches geſchehen, eine gleich wegen einer zweiten größern Anleihe (we 
namhafte Suu in daͤniſche Bonds zu ſetzen. : sen groͤß nleihe (wo 


Vermischte Nachrichten. 


Se. Majefidt der Konig hat der S 
ker⸗Bruͤderſchaft in 6 alte unterm 48. 


8 a 1 e tea. 

abe geiſtigen Bildungs Anſtalten, den! eib bei der gewohnlichen taͤgli „Audi SP 

aber der anatomiſchen Anſtalt vermachte. Am den wia leger Ae Wige — 1 5 
23. December, Abends 6 Uhr, traf der feier König von Dänemark tödtli & anfallen, „Aus c 
liche Leichenzug beim Gebäude der anatomiſchen den bei ihm gefundenen chirurziſchen Inſtrumen⸗ 


einer Verſammlung van Proftſſoren, Aerzten eich zu jaſſen, allein Se. Majeftät hegen di 
und Studirenden dem Willen des Verſtorbenen Zuserſicht, daß Sie bei de 1. a pb gend a & 


1600 


wollen für jeden, der ſich Ihnen nähert, nichts 


zu beſorgen haben, und daß Ihr Leben, wenn 
vom Zufall die Rede iſt, durch keine Vorſicht 
gegen Gefahren beſchuͤtzt werden koͤnne. Sie 
tounfchen und beſtehen darauf, in eigner Per⸗ 
ſon zu ſehen und zu hören, und dadurch ſelbſt 
den Anſchein zu beſeitigen, als waͤren Sie der 


— 


Furcht und dem Mißtrauen zuganglich, welche 


unſere Exiſtenz nur verbittern, niemals aber 
mit wahrhaft menſchenfreundlichen Geſinnun⸗ 
gen vertraͤglich find, Dies iſt ſchon der dritte 
öder vierte Aüftritt ähnlicher Art, der Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt widerfahren if, ohne mit ernſtlichen Fol⸗ 
gen verbunden zu ſeyn. a 
In einer engliſchen Manufaktur war die 
Wolle vom Schaa 
Minuten bis zur Verwandlung in einen Rock 
verarbeitet worden. Die Herren Buck und 
Btrewſter, Beſitzer der Ontario⸗Manufaktur in 
Mancheſter (in Amerika) fanden ſich veranlaßt 
zu behaupten, daß fie daſſelbe in einer noch 
kürzeren Zeit zu bewirken ſich getrauten. Es 
wurde ſogleich eine Wette von 500 Dollars an⸗ 
geboten und von den Vorſtehern dieſer Manu⸗ 
aktur angenommen, wobei fie ſich verbindlich 
machten, die Aufgabe binnen 12 Stunden zu 
- fen. Die Wolle wurde in ihrem watürlichen 
Zuſtande aus dem Sack genommen, und in Zeit 
von 9 Stunden und 15 Minuten wurde der Rock 
von einem der Theilnehmer an der Wette im 
Triumph getragen. Das Tuch war zwar nicht 
von der erften Feinheit, aber doch ſehr wohl 
zugerichtet. 5 BF 


uuſerer älteſten Tochter, 
Artillerie⸗Haupt⸗ 
haben 


ur 
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Die heute freͤh um g Uhr er 
leich 


gebenſt an 
Nine, 
Allen unſern Freunden und Ve 


Wach Ahe en 


Fr 
” 


ar 


fe weg binnen 13 Stunden 20 


unſere guke zweite Tochter Pauli ne inseln 
Alter von 11 Jabren 2 Monaten an Orglen⸗ 
Krankheit nach vierzehnwochentlichen Leiden 


gestorben iſt. Groß, — ach groß! ist unſer 
Schmerz. — in 
Naumburg am Queis den 15. Junh 1818. 


Der Stifts⸗Rath Korner. f 
Florentine Körner, geb, Kloſe, 

Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau von 
einem geſunden Knaben zeige ich Verwandten 
und Freunden ganz ergebenſt an 5 
Canth den 20. Junh 1818. i 


i Meyer, geh 
Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zoll⸗Rendant. 


Tief gebeugt zeige ich entfernten Verwandten 
und Freunden den entſetzlichen Verluſt meines 
einzigen Kindes, meiner Conſtanze, au, Ein 
Scharlachſteber riß ſie den 2oflen dieſes von 
meinem Mutterherzen in der Blüthe des Lebens 
mit 17 Jahren 5 Monaten. Mit ihr ſtarb die 
Freude und die Hoffnung meines Lebens. Von 
herzlicher Theilnahme derjenigen überzeugt, 
welche das gute Maͤdchen kannten, bitte ſch 
mit Beileidsbezeugungen mich zu verſchonen. 
Breslau den 23. Junp 1818. 
i Antonia von Schroͤder, geboime 
Graͤfin Matuſchka. 


Am rzten Juny 3 auf 10 Uhr entſchlief 175 
einem beſſern Leben unſer guter Gatte, Sohn 
und Bruder, der Königliche Waaren⸗Reviſor 
Herr Johann Heinrich Auguſt Böttger, in 
einem hitztgen Gellen⸗Fleber und Leber⸗Entzuͤn⸗ 
dung, zu fruͤh fuͤr uns, in einem Alter von 
43 Jahren 9 Monaten. Wer ſein gutes biede res 
Herz, ſeine Treue gegen ſeinen Monarchen, 
gekannt, wird ihn gewiß nicht verfolgt, ſondern 
gern noch laͤnger ein Plaͤtzchen unter den Leben⸗ 
den vergoͤnnt haben. 
Breslau den 22. Juny 1818. 
Die hinterlaffene Galtin, Mutter, Ge⸗ 

ſchwiſter und Verwandlern. 


Allen meinen Freunden und Bekannten em⸗ 
ch beſtens bei meiner Abreiſe nach 
Breslau den 14. Jung 1818. 
Roſalie Kan ngieger, geb. Ot to. 
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In der 9 f e, iſt zu haben? 
Falkmaun, © tre Schulanßalten und Privatübungen. Ling 
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A. lage. 8. Erfurt, e 
Mayer, J. T. geundlicher Unterricht zur praktiſchen Gesmetrie. ate Auflage. sten Theil, mit 9 Kupfer- 
Tafel, 8. Göttingen. ; ee ee a a Rihlz. 
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Steckbrief.) Nachſtehend ſignaliſirter Ingquiſit Peter Czippeck iſt auf dem Transport 
von hier nach Coſel in der Nacht vom raten zum 13ten d. M. feinen Waͤchtern in Schurgaſt 
enkſprungen. Wir erſuchen jedermann, den Entſprungenen im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Staͤndiſche Inquiſitortat zu Coſel gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 
Brieg den 15, Jun) 1818. . 8 Königliches Landes + Inquiſitorigk. BR 
„ Signalement: Peter Czippeck, gebuͤrtig aus Neuhammer Oppeluſchen Kreiſes, 
ehemals ein Wiehtreiber, katholiſcher Religion, 35 Jahr alt, hat 5 Fuß 13 Zoll Größe, hell⸗ 
braune kurz abgeſchnittene Haare, eine hohe und gewölbte Stien, hellbraune und gewohnliche 
Augenbraunen, hellgraue Augen, laͤngliche mittelmäßig breite Naſe, geſchloſſenen Munde 
flaches Kinn, hellbraunen nicht zu ſtarken Bart, ovales volles Geſicht, blaſſe Geſichts farbe, 

bloß polniſch. Bei ſeiner bfuͤhrung von hier krug er einen alten. 
u kurze blau tuͤchene, mit Slam gefütterte Jacke mit gelben Knöpfen⸗ eine blaͤu⸗ 
lich weiße tuchene Weſte mit geld metallenen Knspfen, ein Paar 1 
chernen Knöpfen, ein Paar wollene Struͤmpfe und ein Paar Kommiß⸗ Schuhe. 


(Benachrichtigung) Es iſt die Paſſage der Über das Schweidnitzſche Waſſer bei Ar⸗ 

noldsmuͤhle fuͤhrenden Brücke, wegen deren Unbrauchbarkeit und gefahrvolkem Zustande, ges 
errt, und der Neubau derſelben eingeleitet worden. Dem reiſenden Publiko wird ſolches hie? 
mit öffentlich zur Kenntniß gebracht, und, da der Ball der Drucke bei diſ fa ebenfalls nech 
nicht beendigt iſt, demſelben bemerkbar gemacht: daß Reifen uͤber genanntes Waſſer in dortiger 
Gegend, bis zur Herſtellung dieſer Brücken, nur über Goldſchmieden geſchehen können. 
Breslau den 22. Junh 1818. Koͤnigl. Landraͤthl. Officium⸗ v. Nimptſch!⸗ 
5 (Wohlthätigkeits⸗ Anzeige. Heidersdorf den 14. Junp 1818. Nachweiſung der 
freiwilligen Unterſtutzungs Gelder, welche ich ferner für die am 27. November v. J. hieſelbſt 
abgebrannten Einwohner empfangen „Rund in Gemeinſchaft mit dem Herrn Curatus Dilgner 
an dieſelben vertheilt habe: K. Empfangen: Beſtand ſeit dem 8. Januar 133 Niblr. 8 gr. 4 d 
Minze — Vom P. J. aus GK. 2 Rthl., von der F. G. Me 9 Athl. 6 gl., von dem 

Herrn T. aus dem Fr. I Rthl. Cour., von der Loge Horus zu De Rthl. 4 gr. Cour, und 
2 Nthl. 5 gl. 6 d', Mzen, von der Gem. P. 38 Rihl. 22 fl., bon det F. v. N. aus W. 
2 Kthk. Et. „vom P. B, aus N. 2 Rthl: Ct., vom P. H. aus R. 1 Niehl. Er, vont H. 
v. P. auf S. 1 Duc“, mit der St. Poſt 1 Fed ore, v. P. M. zu St, 2 Rh, vom Org. . 

aus G, 7 Kthl. 20 gl. 7 d., v. H. v. J. aus D. 2 Rh, Ct., v. L. afſignirte Holz Gelder 
6 Rihl.; aus der Eur; Tilgnerſchen Collecte: von der katholiſchen Schuljugend aus N. 2 Rthl., RR 

von den rn. Pf. M. in 8. 5 Rehl., vom Hrn. v. N. auf K. 2 Rihl,, vom rz, S. aus Gr 
3 Rihl., dom Hrn. H. 4 Kthl., vom Hrn. R. aus P. 5 Rtbl., vom Hrn. C. aus N. 9 Der 


und 1 hl Et. „vom OA, S. aus Sch. 7 Rthl. 20 fal. 6 d,, von d r Frau P. Be aus Bir 
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1 Dut., von der Fr. S. aus C. 1 Rihl. St., vom Hrn. Erzprieſter N. 3 Rthl., von Hrn. 
- K. F. I Rthl. Ct., vom Hrn. Vorſteher Z. 10 fg g „ vom P. E. aus G— W. 1 Kehl. ; aus ee 
Handelſchen Collecte 1 Thalerſchein und 2 Rthl.; aus der Zobteger Collecte 7 Rthl. 14 [gl. 3 d. 
Von der verw. F. P. P. aus N. 1 Kthl. 29 fgl. 6d . aus der Freittaurer⸗Loge zu R. 18 Rtbl. Ct.; 
aus der Liegnizer Eollecte? vom Hrn. B. de Diebieſch auf G— W. 1 Fr. Dor, vom Hen. N. 
v. Elsner auf 3.7 Duc. vom Hrn. Poſt⸗S. B. aus J. 1 Duc.“ von der Frau K. v. E, in 31 
10 Nihl. Ct., vom Hrn. OA. W. 3 Nthl. Ct. von dem Tb. Sy. ı Rehl. 16 gr. Et, von der 
F. R. S. Uhſe Rtöl. Ek., von H. Neb, ı Rehl. Et.) von der Frau B. o. K. 1 Rtbl. Et. 
von einer ungenannt ſeyn wollenden 1 Rthl. Ct., mit der Poſt aus W. 1 Rtöl. Ct., von det 
Dem. B. aus M. 16 gr. Ct., von dem Hrn. Subr, E. 12 gr. Et., von der Dem, G. 12 gr. Ct., 
von D. M. 12 gr. Ct., v. H. K. Br. 12 gr. Ct., von der Fräulein v. E. auf M. 10 Nthl., 
von den Schuͤlerinnen der Dem. G. 1 Rißl. 26 fgl. 10 be., ven der Fr. M. v. M. 1 Rthl, 
b. H. P. R. 1 Kthl. Ct., v. einer Ung, 8 gr. Mze., nachträglich 3 Rthl. Ct.; von der 
Gem. D. 2 Rthl. 17 fl. 6 d., von der Gem. J. 13 Kehl. a fgl. 74 d., von der Gem. G. 
ARE, 3 fel. 9 d., von Poln. P. 8 Rthl. 13 fol. aus der Kaufmann Schröder chen Col⸗ 
lecte im goldenen Becher zu B.: von d. Hrn. E. E. 1 Rthl. Ct., pon der Frau v. K. 35 gl.] 
Von F. G. 4 Rthl. Ct., von C. G. v. P. Gr d. O. 1 Rthl. Ct., vom P. H. in J. 3 Rthl. Ct., 
durch den Hrn. Cur., 6 Athlr. 5 ſgl. ; von der Gem. D. 5 Athl. 20 fgl., von J. G. Z. durch 
Ben Aug. Kephalides in VB. 10 Rthl. Ch; in summa: 564 Rthl. 2 d Münze, A) Ver⸗ 
theilt: an die Bauerſchaft 336 Ntblr., an den Schullehrer „ Rihlr., an die Häusler 71 Kthlr, 
an die übrigen Inwohner inel. Geſinde 148 Rihlr, 68 06 in summa 564 Nthlr. 61 d. 
Die Ueberzeugung, daß Heidersdorf nicht der einzige Ort iſt, wo Thraͤnen zu trocknen 
und bimmliſche Fee dafür zu erkaufen find, erlaubt mir nicht, auf fernerweitige Beit 
 Hräge zur Unterſtätzung für meine Mitbewohner zu hoffen. Mögen nun auch andere ung ͤckliche 
die kröſtliche Erfahrung macken, daß kein unverſchuldetes Unglück zu groß ftp, in weſchem mir 
nicht mit Vertrauen auf Gott, und auf diejenigen, welche nach ſeinen Vilde geſchalfen find, bins 
blicken könnten! — Dank, herzlicher Danf allen den deln Seelen, welche ſich es auf eine un⸗ 
eigennüͤtzige Art und Weife angelegen fepn liegen, Noth und Elend zu mildern, niedergedrücte 
Herzen wiederum aufzurichten, und neue Hoffnungen auf beſſere Zeiten in denſelben zu erwecken. 
Es giebt ein Land der Vergeltung. — Wie die Ausſaat, fo die Erndte! — N 
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Fiſcher, Paſtor. 


2 . e - 
derlteg. Pagnet 2 Rthlr., durch Mad. Si 1 Athlr., Mad. Mr. 17 Sgr. 27 D 
5 rn. Dige Rembowski: von W. S. 3.17 Sgl. 1, D'. von J. G. K. 1 Kthlr., von Hrn.“ 
7 Zeit 9 91., von e 2 Rthir., von 3 N. N. zuſ. 2 Rthlr., von von 
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(Entbindungs⸗Anzeige.) Die am isten d. M. erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau. 
von einem gefunden Knaben, zeigt ſeinen Freunden und Bekannten ergebenſt on 
EFV 28 * der Kaufmann. Guſe. 
Anzeige.) Künftigen Sonntag den esſten d. M., pder den naͤchſt darauf folgenden Tag, 
an dem 1 ee zuläßt, werde ich im Jahrſchen Garten vor dem Oblauer Thore 
mein zweites Feuerwerk abbrennen. Der diesfallſige Anſchlags Zettel wird ſodann das 


Naͤhere enthalten. Franz Korbel, Kunſt⸗ und Luſt⸗Feuerwerker⸗ 


(Bekanntmachung.) Da bei dem zur Verpachtung der Schmiede zu Mariencranſt auf den 


igten k. M. im Amte Clarencranſt anberaumten Termine auch eine Licifation zum Verkguf 
dieſer Schmiede vorgenommen, und nach dem Ausfalle des Termins beſtimmt werden fol, ob 
dem Verkauf oder der Verpachtung der Vorzug zu geben; ſo wird ſolches zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums gebracht, und können Kauf⸗Liebhaber bei dem vorgedachten Amte den 
Anſchlag und die Conditionen einſehen. Breslau den 14ten nf. 
ccc Koͤniglich Preußiſche Regierung 
Aufgebot.) Von Seiten des unter zeichneten Königlichen Orer⸗Landes⸗Gerichts von 
Schleſien werden auf den Antrag der verwittweten Hofrätbin Niſing, gebernen Ordelin, bier⸗ 
durch alle diejenigen unbekannten etwanigen Praͤtendenten, welche als Eigenthümer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand: oder ſonſtige Bei inhaber uber die auf den Guͤͤtern Tannhausen, Chase 
lottenbrunn, Erlenbu - au sub,Rubr..Il, No, 11. auf den Namen ber 
"prrehelichten Doctor Morgen! fer, gebornen Vithi, eingetragene Poſt per 1200 Nthlr. lau⸗ 5 
tende, von dem Freiherrn v. Seherr⸗Tboß an die Maria Catharina Haynia d. d. Schönheide 
den 24. Juny 1756 ausgeſtellte, von dieſer an die eben gedachte Doctor Morgenbeſſer, geborne 
Vlihi, durch Erbgangsrecht gediebene und nach dem Ableben mehrerer Zwiſchenb' ſitzer endlich“ 
an den Hof⸗ und Criminal: Rath Niſing cedirte, inzwiſchen aber vorg⸗ blich verloren gegangene 
Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inß rument irgend einen Anſpruch zu haben verneinen, herdurch⸗ 
aufgefordert: dteſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtortſchen Termine 
den 12. Auguſt d. J. Vormittags um 18 Uhr vor dem Hrn, Oo ⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Michaelis 
entweder in Per ſon oder durch mech iniormirte und leg eimirte Mandatarien (wozu lhnen, 
auf den Fall er mangelnder Bekänntſchaft unter den hieſigen Juſttz⸗Commſſſarien, die Juſtiz⸗ 
CLommiſſtons⸗Naͤthe Enger und Nowag und der Juſtitz Commifjeitus Klerke vorgeſchlagen wer⸗ 
den) zu Profokoll anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann ader das Weitere zu gewärtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inteteſfenten melden, dann 
werden fie mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, ibnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen 
au erlegt, da? verloren gegangene Inſtrument fur amortiſirt erachtet, und an deſſen Stelle auf 
Au ſuchen der Extrahentin ein anderwrielges Schuld⸗Inſtrumeßt ausgefertigt werden Breslau 
den 13. Marz 1818. s Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landes Gericht von Schleſten 
( (Eotictalcltation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗ Landes; Gerichts 
von Schleſien werden auf den Antrag des Kaufmann Hickmann hleſelbſt bterdurch alle dieſent⸗ 
gen, welche an den von der Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Caſſe über einen von fammtlichen Gräflich 
b. Hochbergſchen Domintis zur Anleide von 14 Milllonen Thaler an die genannte Ceſſe gezahl⸗ 
ten Beitrag von 1500 Rehtein- Real⸗Muͤnze unterm 14. May 1810 sub No. 270. ausgeſtelltin, 
von dem Grafen v. Hochberg auf Fuͤrſtenſtein in blaneo bem Kaufmann Hickmann irſelbſt 
cebirten, zetzt abhanden gekommenen Inter ms⸗Schein als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
oder ſonſtige B iefs In haben Anſpruͤche zu b ben vermeinen, vorgeladen, in dem zu ihrer dies⸗ 
fälligen Vernehmung auf en z4ten Ang uſt 1318 Vormittags um 1o Uhr vor dem Koͤ⸗ 


ſich wenden können, zu erſche nen, ihre Anſpruͤche anzugeben, und die Bewelſe beizubringen. 
Die Außenkleibenden werden talk ihren etwannigen Anſprächen an den gedachten Interims ſch 
und die 1500 Rihlr. Neal⸗Mänze praͤcludirt, ihnen beshalb ein ewiges Stiͤſchwelgen auferlegt, 
ber Interimsſchein ſelöſt fuͤr amort ſirt erklärt, und dem Extcahenten ein anderweitiger Inter⸗ 
imsſcheln Über 1500 Rthlr. Real⸗Mänze ausgefertiget werden, Breslau den 31. März 1818. 
: Koͤnigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleften = 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisct der Amand Florlan Bernhard Ortmann aus Deutſch⸗Neuendorff, 
welcher ſich vor mehreren 7 belmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reolſtonen 
ulcht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤniglich Preußtſchen Bande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber eln Termin auf den 18ten Auguſt e. a. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt 
worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Bas 
klagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdſenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf 
Tonffscatlon feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ibm etwa zufallenden Vermögens zum 
Peſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 6. Marz 1818988. eng e 
LVkoöͤnigl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht von Schleſten. 
eEolckaleltation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landetz⸗Gerſchts 
led auf Antrag des Officit Fisci der Centoniſt Johann Dantel Schrodt aus Gablau, welcher 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeſtdem bei den Cankon⸗Revlſionen nicht geſtellt 
hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den loten Auguſt c. a. Vormittags um 
‚zo Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator v. Saliſch anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hieftge Ober⸗Landes⸗Gertchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dir 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entzkehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Cou⸗ 
fliscatlon feines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisch erkannt werden. Breslau den 6. Maͤrz 1818. ee eee e e 
JJ re Koͤnigl, Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen. 
„(Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober» Bandes, Berichts: wird 
auf Antrag des Officit Fisch der Cantoniſt Amand Sommer aus Froͤmsdorff, welcher ſich 
vor mehreren Jahren heimlich enkfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Resziſtonen nicht geſtelt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß, Lande Hierdurch aufgefordert, und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 31ſten Auguſt c. 2, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landes,Gerichts⸗Aufcultator Prog anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hirfige Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
krſcheinen, auch nicht wentgſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um fh 
dem Krlegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscatlon ſeines gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisel erkannt 
werben. Breslau den roten April 11923. nr il A: 
BIER UN kKoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
Bau ⸗Verdingung.) Es ſoll der Bau zibeier Spritzenhäuſer an den Mindeſtfordernden 
phluüberlaſſen werden, wozu der Termin auf den zſten künftigen Monats anberaumt iſt. Es wer⸗ 
ben daher alle diejenigen, welche dieſe fig e r an e hierdurch ein⸗ 
geladen: ſich am gedachten Tage des Morgeſſs um 11 Uhr auf dem Rachhauß einzufinden. Die 
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„ 
is Juſpcctor ü lich ge! 


n 


gegen baare Bezahlung in klingendem Courant an. den Meiſtbietenden Öffentlich berſteigert wer⸗ 
den ſollen „und da Dienſtag den 21. July 1818, Morgens von 9 bis re, und Nachmittags 


( (Ebdictalcitatton.) Von Selten des unterzeichneten Gerichts Amtes tird der“ aus, dent 
Dorfe Marienthal in der Grafſchaf! Glatz gebärtige, nachgelaſſene einzige Sohn des verſtorbenen 
daſigen Stückmannſtelle⸗Beſitz es Chriſtoph Pautſch, Namens Anton Paueſch, welcher im J. 1806 


um Königl. Militalr eingezogen worden, in dem v. Kropffſchen Batalllon geſtanden, und in 


der Affaire am 17ten April 1807 bei Haſſitz, oßnweit Glatz, in feindliche Gefangenſchaft ge⸗ 


kommen, in dem kazarerh zu Lille in Frankreich aber verſtorden ſeyn ſoll, und von deſſen Leben 


Ne 
45 A 
ERW 


elaben, ſich oder die etwa von ihm zuruͤckgelaf⸗ 
n, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in termino 
9 Uh Y Re erh Kanzeley gu Ro⸗ 
melden, und daſeloſt weitere Anweiſung zu ers 
nicht nur für todt erklärt, fondern auch fein im 
Vermögen feinen ſich bereits gemeldeten 
ben, zur freien Dispofitton ausgefolgk werden, 
er meldende nähere oder glelch nahe Erbe alle 
ire Handlungen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen 
weder Rechnungsl gung noch Erfag der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, und ſich 


5 


ledlglich mlt dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 


m beglaubten Extracte daraus, eh) in dem Schuld⸗Inſtrume 


en 23. Map 1732, oder 

des George Joſeph Gusnar morn i f f i 
den 15. July 1754, d) in dem Sentenze der Standesberrlich Beuth ene Regierung, in Sachen 
des Pfarrers Joſeph v. Kallnow ky wider die Oberſt⸗Lleutenaunt Eliſabeth v. Jeanneret, geb. 
a v. Wiltzif, de publ Tarnöwitz den 2. September 1766, und e) in der Recognitſon 


ſchwer Courank, — als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗ Inhaber 


irgend einigen Auſpruch zu haben vermeſnen, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 


teſtens aber ia dem auf den 14 ten September 1818 auf unſerm Gerichts⸗Zimmer hie⸗ 


ſelbſt anſtehenden Proͤjedielal⸗Termine in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft feklt, der Stadt⸗Richter Ullrich und der Berg⸗Richter Krickende 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und gehoͤrig zu beſcheinigen, wi⸗ 


drigenfalls ſie ſobann mit ihren Real⸗Anſpruͤchen an die gedachten Güter und die darauf einge 


doch e ft go Rihlr. gelöfht, und noch 40 Rtölr im Hypotheken Buche auf . 
Schosnigſchen Bauergute eingetragen And; b) das für den bürgerlichen Tuchmacher Johann 


— 


werden wird. 
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Komornfk d. d. Alt⸗Tarnowes den 17. Junh et de confirm, 


„Tarnowitz den 29. December 1769 Über den ſtehen gebliebenen Reſt von 1134 Floren 2 Kr. 


kragene Poſt von 756 Rihlr. 4 Gr. wer den praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen auferlegt werden wird. Tarnowigz ben 23ſten April 1818. „ 

EEE STIER ÄNSEFEE N Frey ⸗Standesherrlich Beuthener Geriht 
Ir n Tıachenberg den 20. May 1818. Von dem Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachen⸗ 
irſtenthums⸗ Gericht werden a) das Hypotheken⸗Inſteumenk des geweſenen Bauers 

Geo ge Neupauer zu Großkaſchuͤtz vom 21. October 1769 üder 100 Thlr. ſchleſ. Courant, wel⸗ 

ches für de Hedewige verwittwete Bauer Oder geborne Alter und deren Sohn Daniel Ober 


* 


b, Löwenkron d.d. Troppau den 4. März 1732 et de aden nr 


H 
4 


ausgefertiget geweſen, und welches Capital bereits ganz bezahlt worden 2 fol, wovon ſe⸗ 


em jeßt Frledrch 


Samuel Sommer zu Prausnitz ausgeſtellte N des geweſenen Bauers 
M. 


Epriftoph Malſcke zu Kleink utſchen vom 19. 
der ſogenannten Gogoline belegenen, Wleſeſdes Malicke haften, — hiermit öffentlich aufgebo⸗ 


ten, und daher alle, welche an dieſe Inſtrumente als Eige thuͤmer, Teſſionarſen, Pfand⸗ oder 


Hansa Bess Jnsober Auſpeuche zu haben vermeinen, hierdurch zu dem auf den 27. Auguſt .f. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rath v. Mauſchwitz anberaumlen Termine vor hie⸗ 


r 1817 uber 300 Rthlr., welche auf der, auf 


ſiges Faͤrſtenthums Gericht mit dem Bebeuten vorgeladen: daß, wenn ſich in dieſem Termine 


Niemand melden ſollte, beide Hppotheken⸗Inſtrumentd unter Präc uſton aller etwannigen Praͤ⸗ 


tendenten für amortifiet werden erkläre, auch die Löͤſchung der erſtern Poſt im Hypotheken⸗ 


Buche verfuͤgt, über die letzter Poſt aber eln neues Hyporbeken⸗Inſtrument ausg freiget 


ie _ Bürklid) von Hatfelot Trachenberger Furſtenthums Gerſcht. 
Subhaſtatſon.) Hirſchberg den 10. April 1818. Bei dem hieſigen Koͤntglichen Land⸗ 


und Stadt- Gerichte ſoll das sub No. 504 A. hie felbſt gelegene, auf 2696 Rtö lr. 20 Gr. 10 Pf. 


abgefhäßt:, zum Nachlaß des Kaufmanns Kücder gehö ige Haus in term:nis ben 23. Juny, 
25. Yugaft, und 27, October d. J., als dem letzten Bietungs⸗Termine, öffentlich verkauft 


daran gebauter Seifenſieder⸗Werkſtatt, und welches ſogleich uͤbernommen werden kann 
ich hiermit zum Kauf aus. Reichthal den roten Juny 18 iss. 
3 i Schörner, Seifenſieder und Rathmann. 


(Verkauf aus freier Hand.) Ein zu Reichthal in der Stadt belegenes Wohnhaus nebſt 
biete 


; (Zu verkaufen.). Ein fehr gelegener Garten- Platz, am Oder⸗Ufer, welcher ſich zum Ab⸗ =. 


ſatz des Holzes, wie auch zu mehreren Gewerben eignet, ferner ein ſchoͤnes Haus nebſt Garten, 


welches ſich zum Coffeeſchank eignen würde, beides in hieſiger Vorſtadt, find Veränderung we⸗ 


gen N verkaufen. Wo? ſagt der Wachszieher Junk, Schunedebrücke. 
ae b £ 2 


rpachtung.) Beim Dominio Wildſchutz, 11 Meile von Breslau, iſt das 


Obſt in den herkſchaftlichen Gaͤrten und Umgebungen, als Kin ſchen/ Pflaumen Birnen und 


N 


74 


und empfehle dieſe als auch friſchen geraͤucherten Rhein⸗Lachs zu den billigſten Preifen, 


8 


ipfel verpachten. Pachtluſtige können ſich taglich um Schloſſe zu 
we ben gas Dot zu beſehen ange ag und der letzte Seen ym Zuſch 
den 27. Jun) er feſtgeſetzt wird. „%% = 
e (Bekanntmachung.) Wegen Befehränfung des Raums ſollen den 29. Juny a. e. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, auf dem bieſigen Königl. Holzhofe vor dem Ohlauer Thore, verſchiedene, 


Sorten Baußolz⸗Staͤmme öffentlich plus lietanti verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich 
am gedachten Tage bel dem Königl. Holz⸗Amte daſelbſt einzufinden. Breslau den 19, Junp 1818 
Sans, 5 S Koͤnigl. Floͤßerey⸗Adminiſtration. Reichel. 
(Auction von Pferden.) Auf Befehl des hohen General⸗Kommandos von Schleſien, ſol⸗ 
len 12 dienſt⸗unbrauch bare Pferde des Erſten Käraffier-Regimenss Schleſiſchen), Prinz Friedrich 5 
von Preußen, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Cou⸗ 
rant verſteigert werden. Daß dies den 25. Jun c. a. des Morgens 9 Uhr vor der Hauptwacht 
oben genannten Regiments, auf dem Schweidnitzer Anger, Statt findet, wird hierdurch Kauf; 
luſtigen bekannt gemacht. Breslau den 18. Juny 1818. = : 2 


Bi) 


8 5 € re 
55 von Kurſſel, Major und interimiſt. Kommandeur. 
Ennzeige.) Den erſter Transport ſchoͤner vollfaftiger Gardeſer Citronen habe ich erhalten, 


3 N 5 ; SER 1 aller 5 ö 
(Bekanntmachung.) Zu dieſem Johanni⸗Markte empfiehlt ſich mit allen Sorten & und 
2 br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs⸗ de n Weben und allen Sorten Creas, allen 
Sorten bunter Leinwand zu Indelt und Ueberzuͤ 


Chriſtian Gottlieb M 


Drillig nebſt dergleichen in 


Seide, Tiſchgedecken auf 6 bis 24 Perſonen, ſowohl gezogen, nebſt dergleichen 
eee zn und weißen C t ten weiß leinener Taſchen⸗ 
tüͤcher, unter Verſicherung der billigiten det : 23. Jung 8188. 
(Bekanntmachung. Zum empfiehlt ſich Unter? 
zeichneter mit einem wohl aſſortir a f⸗Lager. Seine Baude 


iſt auf dem Naſchmarkte ver dem 
(Anzeige.) Aechtes Eau de Cologne in ganzen, halben und Viertel⸗Flaſchen, wie auch 


alle Sorten Damen⸗Putz, geſtickte fertige Kinder⸗Kleidchen, llene Socken fuͤr Erwach⸗ 


fene und Kinder, ſind in aͤußerſt billigen Preiſen zu. haben, auf der Sandgaſſe in No. 1395, 
Sen euſch =: 


ahme⸗ Comptoir Reuſche⸗Straße im gru⸗ 
nen Polacken offerirt ſowohl Looſe zur 1 ſten Claſſe 38ſter Lotterie, als zur 8ten klei⸗ 
A 5 RE H. Holſchau der . 
(Neiſegelegenheit.) Eine ſehr ſchoͤne, bequeme Gelegenheit, welche den 27ſten Jun) von 


Berlin in Dleslau eintrifft, kann von einer Familie oder Geſellſchaft von 4 bis 5 Per ſonen, 


welche nach Berlin zu reiſen wuͤnſchen, benutzt werden. Näheres auf der Catharinen⸗Goſſe 
im blauen Himmel zwei Stiegen hoch⸗ \ Br VV 
f (Keiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Neifergaffe in No, 399. 


1608 Bew... 


N /%ͥͤ ⁵⁵⁵¼ͤ¹ͥuæc h 5ĩꝛĩ?ĩ7 8 
„„((Reiſegelegenheit.) Es winf 5 jemand dae ee einen Reiſegeſen⸗ 
ſchafter 55 Carlsbad, Naͤhere Nachricht beim Lohn⸗ ubrmanne Ueberſchar, auf der 
Hummerey in No. 87. RR W e 
( Stabs⸗Trompeter wird verlangt.) Das bei dem in Frankreich ſtehenden Ronigl. Preuß. 
Armee⸗Corps befindliche 4te ÜUhlanen⸗Regiment (Pommerſches) ſucht einen tuͤcktigen Stabs⸗ 
Trompeter, der feine muſikaliſchen Talente und feine moraliſche Führung durch hinlaͤngliche 
und glaubhafte Zeugniſſe darzuthun im Stande iſt. — Subjekte, welche hierauf re ftectiren wol⸗ 
len, haben ſich ſofort bei dieſem in Sampigny ohnweit Commercy cantonnirenden Regimente 
zu melden, und die Bedingungen bekannt zu machen, unter welchen fie jene Stelle anzunehmen 
willens find, — Es wird von den Talenten und der Moralität der ſich Meldenden ab haͤngen, in 
wie fern das Regiment in jene Bedingungen eingeht. Sampignp, bei Commerey, im Mals⸗ dr, 
Departement, den sten Suny 1818, f = : > 
5 a F. v. Eiſenhart, Obriſt⸗Lieutenant und Command ellr. 5 
(Anzeige.) Ein Hauslehrer kann bald fein gutes Unt⸗rkommen finden, Auch wuͤnſcht ein 
junger Menſch gegen 60 Rthlr. Penſion jahrlich bei der Oekonomie bald unker zukommen, 
Das Nähere ſagt Muͤlker jun., aͤußere Ohlauer Gaſſe in No. 118 
Aufforderung.) Die in meinem Pfandleih⸗Comptoir geſchloſſenen und mit Ende Junyy 
d. J. oder ſchon früher abgelaufenen Pfand⸗Vertraͤge muͤſſen ſpaͤteſtens innerhalb Vier Wochen 1 
1 


entweder durch Zahlung erfullt, oder aber erneuert werden; widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Eriſt die verfallenen Pfänder zur öffentlichen Verſteigerung übergeben werden. Breslau den 
C. W. Kieſe, Bürger, und Inhaber des Pfandleih⸗Comptoirs, am Meumarkte 
| An der Einhorn⸗Gaſſe No. 1605, V 5 ir 
Verlorne Hppotheken⸗Inſtrumente,) Auf dem im f ob Kreiſe gelegenen Ritten 
gute Kreydelwitz haften Rubr. III. No. 2, und II. zwei Poſten von re 1714 Rihlr. 8 Seh 7 D.,. 
und 1714 Kehle, 8 Sgl. 4 D., worüber die Inſtrumente dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer ab 
handen gekommen ſind. Sollte jemand dieſe Inſtrumenteſgeſunden haben, ſo wird er exſucht i 
folche dem Unterſchriebenen, als Bevollmächtigten des Eigenthuͤmers, gegen eine angemeſſene 
Belohnung zuzuſtellen. Muͤller, Juſtiz⸗Commiſſarius, in No. 587. am Ning. 
Verlorner Tabacksbeutel,.) Der Finder eines am Sonntage im Weiß ſchen Garten vor 
dem Schweidnitzer Thore verlornen Tabacksbeutels bon Seehundsfell wird gebeten, ſolchen bi | 
Hrn. Weiß gegen einen Kthlr. Courant abzugeben. RE „„ 
„u vermiethen und Term. Michaelis dieſes Jahres zu beziehen) iſt in No. 1196, auf der 
Ohlauer Straße eine Handlungs⸗Gelegenheit, beſtehend in zwei Gewoͤlben, einer Schreibſtube 
und drei ſehr gutenſtrockenen Kellern. Das Nähere bei der Eigenthuͤmerin des Hauſts, 
Qu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen) iſt auf einer nahe am Ringe gelegenen 
Hauptſtraße eine angenehme Wohnung im aten Stock, beſtehend aus 2 Stuben nebſt Zubehör, 
Jedoch nur an eine einzelne ſtille Perſon. Wo? ſagt der Agent Hr. Meyer, auf der Albrechts⸗ 
ſtraße in No. 1690. neben dem goldenen ABC, a i Fre e, eee 
(Zu vermiethen) iſt auf der Carlsgaſſe in No. 741. die erſte Etage, beſtehend in 5 Stu⸗ 
ben und einer Aleove; ferner iſt daſelbſt ein großer Keller zu vermiethen, und beid s auf 
Michaelis e, zu beziehen. DET a 
(Logis⸗Anzeige.) Auf der Weidengaſſe in No. 10847 iſt der 2fe Stock zu bermlethen und 2 585 
auf Michaelis zu beziehen; derſelbe beſteht in 3 Stuben, einer Alcove, nebſt Bodenkammer und 05 
Keller. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren „ ˖ A 
„u bermiethen.) Auf der gußern Oblauer Gaſſe in den 3 Kraͤnzen iſt eine Wohnung nebfh = 
Zubehör zu vermiethen und auf Johanpis zu beziehe n. 
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ker in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenſgßens ſchelfel ich ſich melden; fo. wis 
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denen Banquter Wolff Otten⸗ 

„hierdurch vorgeladen, vom 

auf den ng Auguſt e, 

a N f emtorio ihre Forderun, f 

den Cridartum entweder in Perſon, oder durch elnen zulaͤſſigen und mit Pure sch Se 4 
“on perſeßenen Mandätarium anzumelden, den Betrag and dle Art ihrer Fordekung ums 
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| 
ö 
| 
27 Sgl. 7 D!, Courant ſich belaufende Paffiv-Wermögen des insolvendo gewordenen Kaufmann 


en en 
enn die geſetz 
hrem Ausb 


$ T 
res au April 1818 


Linien⸗Infauterie⸗Reglments geſtandene und in der⸗Schlacht bet 
bleſſirte Soldat und Häusler Ignatz Buhl, aus Protzan bei 
zeit nichts mehr von ſich hat hören kaſſen „auf Antrag ſeines⸗ 
ten Günther, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten zu 

dem anf den Sten October a. 0. Vormittags um 10 Uhr vor 

mine zu erſcheinen, und von ſeinem Leben 


2 
2 ge. ran * uf 
erklärung angekragen Haben, fo wit Seißelſöder, Banerns- 
ſohn aus Buͤſchel bach, oder deſſen allenfalls zurückgelaſſene unbekannte Erben, hiemit. öffentlich 
Horgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und zwar längſtens bis zum Zten März künftigen. 
Jahres 1819 ber dem unterzeichneten Lanogerichte perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
weitere Anweiſung zu erwarten? widrigenfalls er für kodt erklart, und fein beiläufig 400 Fl. 
betragendes Vermögen an feine ſich legitimirenden nächten Anverwandten gegen Caution aus- 
e ee Hailsbronn dei Ansbach (im Retzat⸗Kreiſe des Königreichs Baiern) 
23 Mah 1818 33 eee ä 
Koͤhigliches Baieriſches Landgericht. Aſchen brenner. ell. Foͤttinger⸗ 
(Edictaleftatton.) Die Soldaten Valentin und Carl Joſeph Eimer von Weinberg, Soͤhne⸗ 
ves bafelbſt verſtorbenen Großgaͤrtners, ſo wie Erb⸗ und Gerichts⸗Kretſchmers Franz Carl 


r 
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holzen Anton Hubrieh, und ſeiner Anverwandten, oͤfentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten. 
fi ens aber in dem auf den Ften Setos er e. Vormittags amar Uhr. ebenen 
ten beremtoriſchen Termine vor dem unterzeichneten Gerichte entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen vorſchriftzmäßig legitimirten Mandatarium zu erſcheinen, uͤber fein. Ausbleiben und 
Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungs⸗ Falle aber zu gewärtie en, 
daß er ohne Weiteres fuͤr todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen feinen Geſchwi tern 
unbedingt zugeſprochen werden wird. 3 ve 
Das v. Forno Frhel, v. Henneberg Alt⸗Groktkauer Gerichtsamt. v. Roſainskp. f 
((Edictaleitation.) Von dem Grafl. v. Sehrr⸗Thoßiſchen Gerichts⸗Amte zu Bitſe N 
Toſt in Oberſchleſien wird der bei dem 23ſten Linien⸗ (Vierten Schleſtſchen). Jufankerie⸗Regi⸗ 


mente entfernt angetroffen worken, und feif-jener Zeit nch die geringfie Nachricht von fi 


a ß und DEF ausgehängs 
ten Edictal⸗kadung, auf den Jebnten 9 4 


eines Vermögens, ketztere aber zur Angabe und Beſchtinſgung (prer Forderungen und Ans 
erich unter der Verwarnung, daß Jener fuͤr todt, Dleſe für ausgeſchloſſen, und der 
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ſes Jahres, if 
ullch fegefest. Wir mach 


ſo 
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2 Uhr auf dem hereſchaftlichen Hofe zu Ober⸗Peilau anberaumt, und wir laden Kaufluſtige und 
Zahlungsfaͤhige daher hierdurch vor, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, 
wornaͤchſt der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn gegen feine Zahlungsfähigkeit 
nichts zu erinnern: iſt, und das Gebot annehmbar befunden wird. Deeretum Frankenſtein 


Freiherrl. v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreyer Gerichts⸗Amt. Grögor. 
(Bekauntmachung.) Zur shährigen Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Kriſcha⸗ 
nowitz bei Breslau ſteht Terminus auf den ı fben July c. feſt. Pachtluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierdurch aufgefordert, gedachten Tages fcüh um 10 Uhr in der unterzeichneten 
Ober⸗,Jörſterey hieſelbſt zu erscheinen. (Trebnitz ben 18, Juny 1818. BEER 
KRaoͤnigliche Ober⸗Foͤrſterex Hammer. Sternitzky, 
(obſt⸗Verpachtung.) Montag den sten July dieſes Jahres Nachmittags 3 Uhr wird auf 
dem Schloſſe in Kraßzkau, 55 Meile von Breslau, & Meilen von Schweidnitz, das Obſt in 
Deen herrſchaftlichen Gärten und Obſt⸗Alleen der Güter Kratztau, Gohlitſch und Penken⸗ 
I Horf, und zwar von jedem Gute einzeln, an den Meistbietenden verpachtet werden 5 x 


! (Bekanntmachung.) Vom 1. July c. an werden nachgenannte Querbacher Blaufar⸗ 
ben fuͤr die beigeſetzten Preiſe, verteuert, in Courant verkauft: 5 
ö MEERES in Breslau in Waldenburg in Hirſchberg 
. E, pro Centr. a6 Nthlr. 4 Gr. 29 Rthlr - 27 Rthle. 3 Gr. 
O. E. 6. 22 — 12 24 23 
F. O. E. G. — 25 — m — $ * - 
Breslau den 23, Juny 1818. Königl. Preuß Vergwerks⸗ P 
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oduatten⸗Comptoir. 
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Breslab, | 
veredelt 


(Auctlonsanzeige.) Donnerſtag 


85 


(Wagen⸗ Verkauf.) Ein bequen 


ſich an oben genannte Handlung zu wenden, 
Anterſchleifs in jedes Stuͤck fuͤrohin der N 


9.0. C. F. W. Patzig 
1 Marfte mit einem ſch 


terie Waaren, unter Zuficherung der billigſten Preiſe und beſten Bedienung; ſie haben ihr Lager 


. 1g l. 
dn 
Kurant. 


art. Geht?! 
i Der früher beſtandene Pränumeratio 
nicht mehr statt. Der jegige, immer noch 
e 1 5 ar 
1 2 | bungen unferer Zeit b 
beſſerte Form zu geben. Vom Herausgeber. — 2. Sendſchreiben eines groteftantifchen 
 ‚Beiftlichenan feine Amtsbrüder in Angelegenheit des kirchlichen Lebens. Vom Herrn Pahior 


Jugend in den Volksſchulen, auszugleichen. Vom S 
ten in den Bolksſchulen, und wie fie gefunden werden. 


ten. Einleitung. der 


geber. 
Vem Herrn £ 
— 9. Das V 


Feier der denkwuͤrdigen Schlachten. — 20. Die Feier zum Andenken der Verſtorbenen. — 
21. Die Confirmation der Kinde. — 22. f 

23. Die Apoſtaſie der Chriſten zum Judentkume. — 24. Das oͤffentliche Aufgebot des Geſin⸗ 
des, — 25, Die Einſtellung der Tanzluſtbarkeiten am Vorabende hoher Seile — 26, Die Ver⸗ 
bindlichkeit der Geiſtlichen zur Uebernahme von Vormundſchaften. „ 
Früher erſchien in unſerm Verlage, und iſt noch zu haben: 5 
Gaß, Dr. J. Ehr. Ueber denſchriſtlichen Kultus. — x. Beſchaffenheit und 
Mängel des proteſtantiſchen Kultus. — 2. Der katbeliſche Kultus. 

3. Vergleichung des Kultus in beiden Kirchen. 4. Das Weſen des 
Kultus und feine Theile. 8. Von der Predigt. 6. Von den Sakra⸗ 

menten. 7. Von den Grundfägen für die Anordnung des Kultus 
8. oder von der Liturgik. 8. 1815 Geheftet. g 20 gr. Ku ant. 
0 Breslau 20. Juni 1818. Buch handlung Joſef Max und Komp, 
5 haradeplatz, goldene Sonne., ; 


N (Anzeige.) Eine Parthie Mahagony⸗Fourniere und Holz in Planken, aͤchtes Eau 
de Cologne, Engliſcher Opodeldock, Stuchton und A:oomıoof, it wieder angekommen, und 
nebſt allen Specerey⸗Waaren, Pfropfen, Vlolin⸗Oarmſaiten, Hamburger Federpoſen, Din⸗ 
tenpulver, Hornſpitzen, Venezianiſcher Seife, destillirtem Grünfpan, Content⸗Mehl, Capern, 
Cremſer Senf, Arrac, Biſchoff⸗Eſſenz, diverſen Chotoladen, Varinas⸗Knaſeer, acht Hollandi⸗ 

chem Portorico, Tonnen⸗Knaſter, Eigaren, wie auch Engliſch acht Strickgaen, Leinwand, Kat⸗ 
tunen und Filöhüten, zu den billigſten Preiſen zu haben Der _. Lieber 
Den iꝛten Junp 1818 Junkernſtiaße am Salzringe, 


„ 


* 


(Bekanntmachung.) Außer meinem ſchon hier beſtebenden Lager von Galanterie⸗ und 


Mode Artikeln, habe ich zu dem jetzt Statt findenden Johannis⸗Markte eine bedeutende 
thie neuer und geſchmndes dale Waaen erhalten, von denen ich vorzüglich folgende 77 5 
als: Bijouterien und Silberſachen; Damenputz, worunter ſehr ſchoͤne weiße, couleurte und 
e Straußfedern, Handſchuhe, Blumen, Diademe ꝛc.; Damien ⸗Toiletten und Arbeits⸗ 
Kaͤſtchen ! complette Reitzeuge; Tiſch⸗bhren; Arm⸗, Taſel⸗, Spiel: und Hand⸗ Leuchter, fo 
wie mehrere andere Gegenflände von Pariſer Bronze; ferner eine bedeutende Anzahl von den 
beliebten metal. moirés- Sachen, worunter ſehr reich verzierte Aſtral⸗Kampen ſich befinden; 
fo wie mehrere andere hier nicht zu benennende Artikel. Durch Schoͤnheit der Waare, fo wie 
durch möglichſt billige Preiſe, werde ich mich bemühen, jeden der geehrten Käufer zu befrie⸗ 
digen. 8 5 RE C. F. Kolbe, am Ringe in No. 1216. 
Anzeige.) Die von mir ſelbſt fabricirten beliebten und bekannten verſchiedenen Sorten 
Chocoladen, wie auch ganz achtes Engliſch Strickgarn, ſchoͤner Parchent, couleurte Kittay's, 
nebſt diverſen baumwollenen Waaren, find während dem Markte billigſt zu haben, auf dem Lein⸗ 
wandhauſe, zter Boden, links der Treppe, bei J. George Jaſchke, aus Reichenbach. 
(Anzeige.) Die Beſchreib ung des Geilnauer Brunnen, fo wie dieſes den Pyr⸗ 
u 855 uͤbertreffende Mineral⸗Waſſer, iſt jetzt wieder zu haben, Odergaſſe in No. 2090, 
in Bresſau. = u \ 8 2 - e 
(xotterienachricht.) Zur Acht und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klafſen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den ı7ten July feſtgeſetzt iſt, werden 
bis zum 20. Julp Loos offelizt. Die Einfäge werden laut Plan, welcher gratis zu Dienſten 
ſteht, in Golde, den Friedrichsd'ol zu 5 Athlın. gerechnet, gemacht, fo wie die Gewinne in. 
eben der Münz ⸗Sorte zu der im Plane beſtimmten Zeit prompt und bear berichtiget werden. 
Das ganze Loos beträgt in der erſten Klaſſe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 
3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 2 Gr, oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, 
das Viertel 15 Gr, Gold und 1 Gr. oder 18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Ans 
tereſſenten Briefe und Gelder kranco erwartet. Breslau den 10. Junp 1818. 25 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur iſten Claſſe 38 ſten Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und getheil⸗ 
ten Looſen, im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau un. 
( kotterienachricht.) Lodſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterte find mit prompter Bedienung 
bei mir zu haben. = Schreiber, im weißen Löwen. 
(Schul: und Penſions⸗Anſtalt für Tochter.) Da die Einwohner Breslaus das in meinen 
ſeligen Mann geſetzte Vertrauen auch auf mich übertragen haben, wie die vermehrte Kinder⸗ 
zahl meiner Anſtalt beweifet, ich aber nur in Hinſicht der Töchter tiefem Vertrauen ganz genüͤ⸗ 
gen kann; fo zeige ich hiemit an, daß ich den 1. July ſaͤmmtliche Knaben und männliche Pen⸗ 
ſionaire aus meiner Anſtalt entlaſſe, fo daß fortan dieſelbe nur dem weiblichen Geſchlecht ge⸗ 
widmet iſt. Wem dieſe Anſtalt noch nicht näher bekannt iſt, der kann mündlich oder in portos 
freien Briefen von mir das Naͤhere erfahren. Breslau den 20. Juny 1818. 2 
verwittwete Latzel, Vorſteherin einer Schul⸗ und Penſions⸗Anſtalt, Kupferſchmidt⸗ 
\ . gaſſe im Feigenbaum No. 1675. FIR ER ES 
(Penſions⸗ Anzeige.) Eine anſtaͤndige Familie in Breslau, die eigene Kinder hat, iſt 
willens, Knaben gegen ein Billiges in Penſſon zu nebmen. Nähere Auskunft kann man in 


Potofreien Briefen vom Herrn Juſtizj⸗Commiſſions⸗Rath Scholz in Ratibor, in Hirſch⸗ 


berg vom Kaufmann Herrn Carl Blaſins, und in Breslau vom Kaufmann Herrn Starke 
auf der Kupferſchmiede⸗Gaffe exhalten. N a Br 


(Dienſtgeſuch.) Ein Garmmer, mit binlanglichen Kenntniſſen und guten Dient Atteſten a 


| verfehen, fucht fein Unterkommen. Sollten dabero Herrſchaſten geneigt ſeyn, auf denſelben 


zu reflectiren; fo. iſt das Nähere beim Gärtner des Herrn Grafen v. Sandreezky, vor dem 


Oder⸗Thore beim Schießwerder, zu erfahren. : 


